Görlitzer Anzeiger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


e Polizeiliche Bekanntmachung. Nr * 

Wegen der auf dem Fiſchmarkte begonnenen Bauten, macht ſich eine Verlegung 
des Buttermarktes von dem zeitherigen Platze nothwendig und wird derſelbe da⸗ 
her von Montag den Iten dieſes abwärts in dem geräumigen Gewölbe des Klo⸗ 


ſters neben dem Spritzenbehaͤltniſſe am Flachsmarkte ſtatt haben, was hiermit zur 


Nachachtung bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 5. Mai 1836. 


Koͤnigl. Polizei-Amt. 


5 Geburten. 
Görlitz. Hrn. Joh. Carl Auguſt Röder, B. 


und Lederhaͤndler allh., und Fin. Joh. Chriſtiane 


geb. Eichler, Tochter, geb. den 9., get. den 24. April, 
Nanny Agnes Marie — Hrn. Samuel Friedrich 
Michaelis, Criminalboten u. Executor fuͤr die Kreis: 
Juſtiz-Commiſſion des Goͤrl. Kreifes, und Frn. 
Chriſt. Amalie geb. Jacob, Sohn, geb. den 12., 
get, den 23. April, Friedrich Heinrich. — Mſtr. 
Joh, Auguſt Baumgart, B. und Schuhm. allh., 
und Irn. Joh. Roſalie geb. Neßler, Tochter, geb, 
den 16., get, den 24. April, Juliane Auguſte. — 
Joh Gottſr. Liebig, B. und Stadtgartenbeſ. allh., 


und Frn. Joh. Eliſabeth geb. Roitſch, Sohn, geb. 
den 9., get. den 24. April, Johann Friedrich Louis. 
— Joh. Gottlieb Stuͤbner, Schuhmachergeſ. allh., 
und Frn. Chriſtiane Erneſtine verw. Bürger geb. 
Heidrich, unehl. Tochter, geb, den 17., gef. den 
24. April, Marie Charlotte. — Joh. Heinr. Wilh. 
Landmann, Gefreiter in der 2. Comp. der K. Pr. 
Iſten Schützen- Abtheil. allh., und Frn. Caroline 
Wilh. Auguſte geb. Lauterbach, Sohn, geb. den 
15., get. den 25. April, Robert Bruno Oswin. — 
Mir, Heinr. Ernſt Muller, B., Rade⸗ und Stell 
macher allh., und Frn. Joh. Friedericke geb. Scholze, 
Sohn, geb. den 15., get. den 25, April, Paul Oscar, 


— Mir. Job. Gottlob Gebauer, B. und Schuh: 
macher allh., und Fern. Emilie Franzisca geb. Knau⸗ 
the, Sohn, geb. den 24., get. den 26. April, Erd⸗ 
mann Hugo. — Joh. Gfr. Krebs, B. und Haus⸗ 
bef. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Juliane geb. Zep⸗ 
ner, Sohn, geb. den 17., get. den 26. April, Jo⸗ 
hann Friedrich Mar. — Hrn. Ernſt Ludw. Fin: 
ſter, B., Gold⸗ und Silberarbeiter allh., und Frn. 
Caroline Frieder. geb. Richter, Tochter, geb. den 
3., get. den 27. April, Agnes Marie. — Mſtr. 
Joh. Andreas Leberecht Ullrich, B. und Schuh⸗ 
macher allh., und Frn. Joh. Roſ. geb. Mende, 
Sohn, geb. den 17., get. den 27. April, Ernſt 
Moritz. — Joh. Gottſr. Schmidt, B. und Haus: 
backer allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Weis 
dauer, Zwillinge, geb. den 17., get. den 27. April, 
Carl Bruno und Agnes Bertha. — Joh. Chriſt. 
Guhl, verabſch. K. Pr. Grenadier und Inw. allh., 
und Frn. Job. Chriſt. Frieder. geb. Israel, Sohn, 
geb. den 17., get. den 27. April, Johann Ernſt 
Wilhelm. — Mſtr. Joſeph Andres, B. u. Schnei⸗ 
der allh., und Frn. Charl. Wilhelmine geb. Uhl: 
mann, Tochter, get. den 16. April in der kathol. 
Kirche, Anna Louiſe. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Gotth. Groß, B., Cor⸗ 
duan⸗ und Lederarbeiter allh., und Igfr. Charl. 
Auguſte Eleonore Beutner, Mſtr. Chriſt. David 
Beutners, B. und Schuhm. in Spremberg, ebel. 
dritte Tochter, getr. den 24. April. — Joh. Carl 
Knobloch, Inw. allh., und Igfr. Chriſt. Caroline 
Müller, weil. Joh. Glob. Müllers, B. und Stein⸗ 
ſetzers allhier, nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. 
den 24. April. — Carl Robert Höhling, Schuh⸗ 
machergef. allh., und Joh. Jul. Schroͤdter, Joſeph 
Schroͤdters, B. u. Tuchm. Gef. allh., ehel. 2. Tochter, 
getr. den 24. April. — Job. Glob. Schede, B. u. 
Hausbeſ. allh., und Igſr. Chriſt. Frieder. Dreßler, 
Glob. Friedrich Dreßlers, Maurergeſ. allh., ehel. 
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ältefte Tochter, getr. den 24. April. — Joh. Gfried. 
Scholz, Gedingegärtner in Ober-Moys, und Fr. 
Anne Hel. geb. Goͤldner, weil. Joh. Gfr. Men⸗ 
zels, Gedingebauers in Leopolds hain, nachgelaſſene 
Wittwe, getr. den 24. April in Leopoldshain. — 
Joh. Glied. Strietzel, Faͤrbergehülfe allh., u. Fr. 
Joh. Mar. Roſine verw. Gründel geb. Hempel, 
weil. Joh. Carl Gruͤndels, Landwehrmanns beim 
1. Bat. (Görl.) 6. Landwehrregim., nachgelaſſene 
Wittwe, getr. den 25. April. — Carl Ghelf. Prös 
tzig, B. und Garnhaͤndler allh., und Igfr. Clara 
Mathilde geb. Hirte, Mſtr. Chriſt. Hirte's B. und 
Tuchm. allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. d. 25. Apr. 
in Troitſchendorf. — Hr. Aug. Ernſt Schumann, 
Musici instrum. allh., u. Fr. Frieder. Amalie verw. 
Biſchoff geb. Otto, weil. Hrn. Fried. Auguſt Bi⸗ 
ſchoffs, Musici instrument. und E. Hochwohlloͤbl. 
Mag. Raths thuͤrmers allh., nachgel. Wittwe, geit. 
den 28. April. — Mſtr. Wilh. Aug. Weiſe, B. 
und Weißbaͤcker allh., und Igfr. Henriette Auguſte 
geb. Zeithayn, anjetzt Hrn. Joh. Glob. Boͤttgers, 
brauber. B. allh., und Beſitzer des teutſchen Hau⸗ 
ſes zu Girbigsdorf, Pflegetochter, getr. d. 26. Apr. 
— Herr Franz Ottinger, Koͤnigl. Preuß. Unters 
offizier bei der 2. Comp. 1ſten Schuͤtzen⸗Abtheil. 
allhier, und Igfr. Clara Franziska Hoͤhne, weil. 
Mſtr. Joh. Gottfried Hoͤhnes, B. und Oberaͤlt. 
der Tuchſcheerer allh., nachgel. ehel. juͤngſte Toch⸗ 
ter, getr. den 25. April in der kathol. Kirche. — 
Anton Auguſt Adalbert Bittner, Tiſchlergeſelle all⸗ 
hier, und Igft. Anna Maria Joſepha Kindler aus 
Birkenfeld in Schleſien, getr. den 2. Mai in der 
kathol. Kirche. 


Todes fälle. 


Goͤrlitz. Fr. Johanne Sophie Schubert geb. 
Mattheus, weil. Hrn. Johann Gottlieb Schuberie, 
Schullehrers und Organiſten in Klein⸗Bautzen, 
Witwe, geſt. den 25. April, alt 84 I. — Mr. 
Joh. Christoph Hahn, B. und Weißbacker all., 


— 


geſt. den 24. April, alt 75 J. — Fr. Chriſtiane 
Dorothee Martin geb. Prauſe, weil. Joh. Chriſt. 
Martins, B. und Haus beſ. allh., Wittwe, geſt. 
den 27. April, alt 74 J. — Fr. Anne Dorothee 
Schulze geb. Schäfer, weil. Joh. Glob. Schulzes, 
Haͤuslers in Obermoys, Wittwe, geſt. d. 21. Apr., 
alt 67 J. — Fr. Joh. Chriſt. Juliane Krebs geb. 
Zepner, Joh. Sir. Krebs's, B. und Haus beſ. allh., 
Ebegattin, geſt. den 26. April, alt 31 J. — Fried. 
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Wilh. Reinicke, Tuchſcheererlehrling allh., Mär. 
Chriſt. Reinicke's, B. und Tuchber. allh., und Fra. 
Joh. Chriſt. Rahel geb. Koch, Sohn, geſt. den 22. 
April, alt 18 J. — Hrn. Traug. Leb. Braders, 
Musici instrument. allh., und Frn. Henriette Ama⸗ 
lie geb. Frenzel, Tochter, Clara Antonie, geſt. d. 
24. April, alt 5 M. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 28. April 1856. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 2 ſgr. 
Non !! ae 
2 „ Gerſte — > 5 ⸗ 
„ Hafer — 20 


6 pf. 1 thlr] 22 fgr.] 6 pf. 
3 ⸗ — „27 3 6 f 8 
9 — 27 = 6 
— 2 — 5 18 2 9 7 


———— ½½ũ— o . q 


Amtliche Bekanntmachungen. 


* 


Nothwendiger Verkauf. 


Goͤrlitz, den 18. Maͤrz 1836. 


Das dem Tuchmachermeiſter Johann Samuel Klingeberger gehörige Haus Nr. 580 zu Görkig, 
abgeſchaͤtzt auf 329 thlr. 15 fgr. laut der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden ge⸗ 


richtlichen Taxe, ſoll 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


——— ä [ —[yDm— ä — 


den 23. Juli 1836 Vormittags 11 Uhr 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gerichtsamt von See. Die der Marie Roſine Maucke gehörige Haͤuslerſtelle Nr. 42 zu See, 


abgeſchaͤtzt auf 125 thlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der hieſigen Regiſtratur ei 2 
— Taxe, fol am 4. Juli 1. J. Nachmittags um 3 Uhr an getwöhniihe Genc deſelbſt bhe» 


ſtirt werden. 


e F ⅛⁰P.. é Üül....... ] in ͤ - 

Die den Peſchelſchen Erben gehoͤrige Gaͤrtnernahrung Nr. 5 zu Klein⸗Biesnitz, gerichtlich au 

1440 thlr. abgeſchaͤtzt, ſoll Erbtheilungsbalber in termino 5 5 „ dee e 
den 10. Juni d. J. Vormittags von 11 Uhr ab Ber 

an Gerichtsamtsſtelle zu Klein⸗Biesnitz ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſe⸗ 


rer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. 
Goͤrlſtz, den 20. April 1836. 


Das ee Klein ⸗Biesnitz. 


chroͤter. 


= 1834 — 
Die auf Brand: Revier ausgehaltenen birkenen Nutzbolzſtücke find zum freien Verkauf, der Kubik⸗ 
fuß zu 3 Silbergroſchen, geſtellt, und haben ſich Käufer dieſerhalb an den Revierſoͤrſter Neumann zu 


Brand zu wenden, welcher dieſelben gegen ſofortige Bezahlung abzulaſſen, angewieſen ift, 
Goͤrlitz, am 25. April 1836. Der Magiſtrat. 


„Die dies jaͤhrige Benutzung der Graſerei auf den, den Öffentlichen Anlagen gewidmeten, Plaͤtzen 
vor der Pforte, an den Obermühlbergen u. ſ. w. ſoll an die Meifbietenden, in einzelnen Parzellen, 
an Ort und Stelle, verpachtet werden. Hierzu wird 8 

der 10te Mai d. J,, Nachmittags 3 Uhr, 
als „ 3 ‚und fon at Bein lage bei 8 N an der alten Sand⸗ 
rube, der Anfang gemacht werden. ie nähern Bedingungen, fo. wie das Verzeichniß der zu ver— 
pacblenden Partellen kann auf der Rarhskanzlei während der gewohnlichen Geschäften einge⸗ 
ſehen werden. Nachgebote bleiben unberüͤckſichtiget. 
Goͤrlitz, den 1. Mai 1836. Der Magi ſtr a t. 


Ein Parthie ungebrauchter, hölzerner, zinnerner und blecherner Hohlmaaße, von den Vorraͤthen 
des hieſigen Aichamtes, ſoll 8 
am Ilten und 19ten Mai d. J., f 
in den Nachmittagsſtunden, von 2 bis 5 Uhr, in dem Amts⸗Locale über der Stadtwaage, eine Treppe 
hoch, gegen baare Bezahlung Öffentlich, verſteigert werden. Solches wird hiermit zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht. 
Görg, den 2. Mai 1836. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. a 
Mit Zustimmung G. Königl. bohen Ober » Praſidii der Provinz iſt von E. REAL. Hochtöbl. Res 
gierung zu Liegnitz der hieſigen Commun eye worden, mit dem auf jeder Mittwoch abzuhal⸗ 
tenden Wochenmarkt, (Feſtiage ausgenommen) einen Getreidemarkt zu verbinden, welcher mit dem 
1. Juni d. J. ins Leben treten ſoll. FE 
Indem wir zum Beſuch des einzuführenden Getreidemarkts einladen, bemerken wir zugleich: 
a) daß von allem Getreide, welches auf den Getreidemarkt hierher de und von dem⸗ 
ſelben abgefahren wird, vorläufig weder Pflaſterzoll noch Mar tgeld erhoben, ſondern 
ein von allen ſtaͤdtiſchen Abgaben freier Verkehr ſtatt finden fol; 
b) daß den Getreideverkaͤufern, wenn fie es nicht vorziehen, fich ſelbſt Gelaſſe zur Aufbe⸗ 
f wahrung des nicht verkauften Getreides zu miethen, auf Ein Jahr, vom Anfang des 
Getreidemarkts ab, dergleichen Gelaſſe von hieſiger Commun unentgeldlich, jedoch ohne 
ö Gewaͤhr für entſtehende Ungluͤcksfaͤlle, angewieſen werden follen. 5 
Lauban, den 15. April 186. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. f 


Bekanntmachung. 
; Das Directorium der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Dagelfhäden = Ber: 
gütung bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß durch die, in den Hauptverſammlungen vom 
16. Oct. 1835 und 6. Februar 1836 gefaßten allgemeinen Befchlüffe die g be Kcelimmungen der 
Geſellſchaft in mehrern weſentlichen Punkten abgeändert worden find, daß dieſe baͤnderungen und 
die in Gemaͤßheit derſelben neu redigirten Statuten die hoͤchſte landesherrliche Beſtäͤtigung erlangt has 
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ben, und daß demnach von jetzt an nur auf den Grund dieſer neuen Statuten die Aufnahme in die 
Geſellſchaft und die Verſicherung von Feldfrüchten gegen Hagelbeſchaͤdigung ſtattfinden kann. f 
Bei allen Bezirksdeputirten und Agenten ſind die neuen Statuten einzuſehen und à 4 gr. das 
Exemplar kaͤuflich zu erlangen, auch bei letztern, fo wie in der Expedition der Geſellſchaft zu Leipzig 
(Reichsſtraße Nr. 401) die zur Verſicherung nöthigen Formulare zu 13 gr. zu haben. 
Leipzig, den 11. April 1836. N W. Cruſius, Dr. 
a G. W. Schnetger. 
F. Teichmann. 


Ritterguts⸗ Verkauf. Erbtheilung halber, ſoll das in einer angenehmen und fruchtba⸗ 
ren Gegend, nicht weit von der von Budiſſin nach Dresden fuͤhrenden Chauſſee gelegene, 2 Stunden 
von Budiſſin und 2 Stunden von Biſchofswerda entfernte, altſchriftſaͤßige Erb- und Allodial⸗Ritter⸗ 
gut Nedaſchuͤtz mit Kleinpraga, welches mit ausgezeichnet ſchoͤnem Boden, voͤllig ausreichen: 
dem Wieſewachſe, bedeutender und geſunder Schaaſhuthung, guten Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den und hinlaͤnglichem Inventario verſehen iſt, auf = 

5 den 20. Juni dieſes Jahres 
durch den Unterzeichneten an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es ergehet daher an alle Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit die Aufforderung und das Erſuchen: gedachten Tages des Vormittags um 10 Uhr 
in deſſen Expedition zu Budiſſin ſich einzufinden und ihre Gebote zu eroͤffnen, auch, nach Befinden, 
des fofortigen Kaufsabſchluſſes gewärtig zu ſeyn. Der Nutzungsanſchlag iſt ebenfalls bei dem Un⸗ 
terzeichneten einzuſehen. a 
Budiſſin, am 28. April 1836. f Adv. Ehrig J. 


Ein ganz neu maſſiv erbautes Haus mit 6 Stuben iſt aus freier Hand zu verkaufen; vorzüglich 
für Tuchmacher paſſend. Mehr Auskunft in der Hotergaſſe Nr. 680. 

Das Haus sub Nr. 1058 b auf der äußern Rabengaſſe, worin 6 Stuben, iſt nebſt dem daran 
ſtoßenden Wirihſchaftsgebäude aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfähre man beim Zim⸗ 
mermeiſter Bergmann sen. f IE : 

Es ſteht ein Freigut zwiſchen Loͤbau und Herrnhut mit allem Zubehör aus freier Hand zu ver: 
kaufen; das Naͤhere iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer Dürlich in Niederſtrahwalde. 

Eine Freihäuslernahrung mit 43. Schfl. Land iſt aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere bei 
der Eigenthümerin in Troilſchendorf Nr. 41 oder auch in Goͤrlitz, Breitengaſſe Nr. 112 eine Treppe 
hoch zu erfragen. 

Die den Erben des verſtorbenen Schneider Hertelt zu Nieder⸗Moys gehoͤrige, und daſelbſt an 
der Cbauſſee gelegene Haͤuslerſtelle ſoll Umftände halber aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige 
baben ſich deshalb bei Unterzeichneten in der niedern Neißwalke hierſelbſt zu melden, um daſelbſt die 
näpern Räufabebingun en zu erfahren. 

Goͤrlitz, den 10. April 1886. ˖ Carl Winkler, Tuchwalker⸗Meiſter. 


Der Stadtgarten Nr. 924 in Teichen gelegen, iſt unter annehmiſchen Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen; Näberes iſt beim Eigentbümer zu erfahren. 5 1 
Ein Haus mit einem Scheffel Acker ſteht aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere iſt bei 
dem Eigenthümer in Hermsdorf zu erfragen. Chriſtoph Gehler Nr. 45 

Zum öffentlichen Verkauf einer Kirchſtelle im Kanzeltheile Lit. V. Nr. 6 in der Peterskirche Sonn⸗ 


abends den 7. Mai Vormittags um 11 Uhr im Auctionslocal in der Neißgaſſe Nr. 351 werden Kauf: 
luſtige ergebenſt eingeladen. i N 
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Kapitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 45 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweifen, Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen N f 
Ländliche und ſlaͤdliſche Grundftüde find zu verkaufen, fo wie Gelder auszuleihen ud 
Eine Stube nebft Alkoven iſt an zwei junge Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen; wo? 
fiat UEWDBRUB RUE 2 2 ya na ee 
In hieſiger Stadt⸗Brennerei iſt ein fehr gutes Sommerlogis, befichend in 2 Stuben, Kammern, 
Küche und Bodenkammer zu vermiethen. Das Nähere bei C. Pape. 
... mr SIERT ̃ ̃ RE ̃⁵˙ . ̃⅛—ẽ—2—t-: 2 ̃ ˙ ů r. ̃˙—ẽw · x.·ů·ů·ůô .. VE | 
In meinem Hauſe sub Nr. 449 am Reichenbacher Thore ift von Michaeli a. c. ab, der Zte Stock 
beftehend in 2 Stuben und Alkoven, Küche und Bodengelaß zu vermiethen und Näheres zu erfahren 
in der Eiſenhandlung von Th. Schuſter. 
Ein freundliches Logis von 3 auch auf Verlangen 4 Stuben mit Zubehör iſt an eine ordnungs⸗ 
liebende Familie zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Das Naͤhere in der Exped. des Anz. 


Es find Kleebete zu verkaufen bei Weider jun. 


Tine Stube nebſf Stubenfammer hintenheraus , iſt in der Nonnengaffe Nr. 74 an eine file 
Familie von Johanni an zu vermiethen. 


—r:. —r — .... ̃⅛— 0 vx. p mp; ñꝗ ę f ...... ñꝗ¶ð ß 

Ein Logis in einer freundlichen Gaſſe, vorn heraus, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör, auch 
Pferdeſtall, wird nachgewieſen durch die Expedition des Anzeigers. Auch iſt ein neu gebautes Haus 
fehr geeignet für einen Tuchſcheerer, zu verkaufen. ; 


ng — ga nr EG FETTE . ⁵¼ A % ͤ— Ä EEE ZEN w 22 Ze 
Ein großer Boden zum Aufſchuͤtten von Taback oder Getreide iſt zu vermiethen; wo? ſagt die 
e ß 
Eine Stube für eine einzelne Perſon mit oder ohne Meubles iſt vom 1. Juni ab Monatweiſe zu 
vermiethen in Nr. 279. - = re? * 


2 Stuben, einzeln oder zuſammen, ſind ſogleich zu beziehn in Nr. 587. 


—:. —.. ̃ ... — m Toren .. a TEE ꝗꝶ, ! — j nommen: m 
Die diesjährige Obſt⸗ und Graſenutzung meines Gartens Nr. 827. in der Konſulsgaſſe, ſoll au 

den 10. Mai dieſes Jahres Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend 3 2 f 
Goͤrlitz, den 2. Mai 1836. Schroͤt er. 


a 45 u V — 
i in Kopiſt, welcher leſerlich und correct ſchreibt und du i i 
nachzuweiſen vermag, findet alsbald eine dauernde ee Weib des feine et genügend 
Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
Petersgaſſe Nr. 276. gleicher Erde. 
— — . ̃ %r«W—rc , ———— ,, BELLE Ze TEE ET EEE ⅛Ü—)- . 8 
Kapitalien jeder Hoͤhe, ſind zur Ausleihung gegen pupillariſche ſichere Hypotheken zu 3 id ° 
5 pCt., fofort zu vergeben durch das Central = Agentur = n 55 5 
1 5 F Petersgaſſe Nr. 276. gleicher Erde. 
Ein tüchtiger Brandweinbrenner ſucht durch das Central⸗A 5 toir zu Goͤrlitz ei ? 
ges Unterkommen und hat ſeine Zeugniſſe dortfſelbſt niedergelegt. le en 
Den 7. Mai ift meine Badeanſtalt wieder geöffnet; es kann zugleich auch bei mir wie fed 
Wäſche gebleicht und gewaſchen werden. : a Pra ß 8 . 
a 
Wer zum Pfingfifgießen einen Bedarf an Bierflaſchen benöthigt if, kann mehrere Hunde 
verſchiedenen Sorten in Nr. 1080 in der Kahle zu niedrigen Preis erhalten. 85 Er Br 


® 
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Bei mir ſind wiederum feifche Karpfen zu haben; auch iſt ein Regenſchirm bei mir fteben ge: 
blieben, welchen der ſich dazu legitimirende Eigenthuͤmer gegen Erflattung der Inſertionsgebuͤhren 
zurüd erhalten kann. J. G. Opitz, Haͤlterpachter. 


0 T TTT 
Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Knopfmacher allhier etablirt habe, 
und wage daher das beſcheidene Geſuch, mich mit in mein Fach paſſenden Auftraͤgen zu erfreuen; 
ich werde nie ermangeln, alles mit der größten Reellitaͤt zu beſorgen. Meine Wohnung iſt in des 
Hrn. Boͤttchers Brauhoſe in der Langengaſſe Nr. 209 parterre. 
N Ferdinand Gock, Knopfmacher. 


Die Triukanstalt für künstliche Mineralwässer wird am 1. Juny wieder. eröffnet, Es wer- 
den darin der Carlsbader Sprudel, Neubrunnen , Mühlbrunnen, Theresienbrunnen, der Emser 
Kesselbrunnen und Krähnchen, Marienbader Kreuzbrunnen und Schlesischer Ober - Salzbrunnen 
becherweise verabreicht, auch mehrere andere künstliche und natürliche Mineralbrunnen bereit 
gehalten. Der Garten sowohl wie die Trinkanstalt sind von fünf bis neun Uhr des Morgens den 
Trinkenden unter den bereits bekannten Bedingungen geöffnet, 

Görlitz, den 4. May 1836. Apotheker Struve. 


Dien ersten Transport frischer böhmischer Mineralwässer, so wie auch natürliche und Künst- 

liche Selterwasser empfing Struve. 
Tanz feinen hoüdndiſchen Lackmus empfiehlt zu dilligen Preiſen 

f J. A. Zſchiegner. 


SSS 
Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich in meinem Haufe, Brüder⸗ 
ſtraße Nr. 16. hierſelbſt, ein Magazin fertiger Herren-Kleider etablirt 
S habe. Es wird ſtets meine eifrigſte Sorge ſeyn, durch ſolide Arbeit €) 
S aus guten Stoffen das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer immer mp 
mehr zu erwerben, und bemerke dabei, um allen etwaigen Irrungen c) 

® vorzubeugen, daß ich nur zu unbedingt feſtſtehenden, aber moͤglichſt 
& billigen Preiſen, gegen gleich baare Zahlung verkaufen werde. 2 
Sollten gewünſchte Kleidungsſtücke nicht jederzeit paſſend vorrä⸗ » 
thig ſeyn, fo werden ſolche auf Verlangen in kürzeſter Zeit angefertigt. ® 

Goͤrlitz, den 3. Mai 1836. Friedrich Sämann sen. 


SSS 


Mit ſehr gutem Leinöl, welches ſich vorzüglich zu Firniß eignet, fo wie mit feinen guten Schub: 
macher ⸗ Hanf, beides zu möglichſt billigen Preifen, empfiehlt ich i ne 
Engel jun., Seilermſtr. vor dem Neißthor. 
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So eben empfing ich wieder ein Sortiment schöner weisser ächt englischer Strick- Baumwolle. 


mit welcher ich mich zu den billigsten Preisen empfehle; Wilh. Wünsche, 
Posamentier, am Heringsmarkte, 


— * 


2 Kinderwagen ſtehen zu verkaufen vor dem Neißthore in Nr. 763. 


x u 

Eine Wittwe von gebildetem Stande wünſcht in vornehmen Familienhaͤuſern taͤgliche! Beſchafti⸗ 

gung in feinen Plätten und Zurichten von Putzwaaren aller Art; auch nimmt dieſelbe feine Wäfche 

zu Haufe an. Näheres in der Exped. des Anz. i 
... >> „eek Tr Er 


Sollte ein Knabe von gebildeten Eltern Luft haben, die Schuhmacher: Profeffion zu erlernen, dem 
kann durch die Exped. des Anz. ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden, 


Einem Knaben, welcher Luft hat, Kupferſchmidt zu werden, kann ſogleich oder zu Johanni d. J. 


ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden durch die Exped. des Anz. - 
Daß ich wieder Lockenſeide erhalten habe, zeigt ergebenft an J. ©. Wünſche sen. 


NEN DENE NENNEN RENNEN EBEN 
Daß zu dem froͤhlichen Scheibenſchießen Fünftigen Sonntag, als den 8. d. M., vollftims X 
4 mige Tanzmuſik gehalten, wobei das letzte März» Doppel : Bier ausgeſchenkt wird, zeigt hier, 8 
mit ergebenſt an und bittet um zahlreichen Beſuch Kummer in Hennersdorf. 
7277 ⁵ pppd ñ e 
Bekanntmachung. Da der hieſige Kaffeegarten nur zur Aufnahme für Gaͤſte, nicht aber zu 
einem Aufenthaltsort für Kinder und deren Dienſtboten beſtimmt iſt, fo wird hiermit angezeſgt, daß 
mir Kinder, wo die Eltern als Gäfle eintreten, mitgebracht werden koͤnnen, weil dann zu erwarten 

iſt, daß unter ihrer Aufſicht jede muthwillige Beſchaͤdigung vermieden werden wird. Kinderwagen 

werden, ohne Erlaubniß, ganz zuruͤckgewieſen. Hein o. | 


52 8881 FEN SC TESTRETEREIEER 


a. ar 4 zum ; 5 1 2 
2 Scheibenfchießen nach Bunzlau um 100 Stück Friedrichsd'or. * 
Dias Schießen beginnt den 18. Mai und endet den 12. Juni l. J., wo zugleich ein IR 
Kugelſchie ben N N 
auf meiner ganz neu eingerichteten Kugelbahn abgehalten werden wird. f 
2 Bunzlau, den 16. April 1836. anders Schützenhauspachter. 


5 JJC esse 


ee enge 


und Sprifen nebſt Getränken aufwarten wird Heino, 


VVV 

8 Hi 

% Vom 5. bis 19. Juni I. J. wird Unterzeichneter ein Scheiben⸗Schießen um 100 Stüd Frie⸗ X 

* drichsd'or geben, wo zugleich ein Kegelſchieben mit abgehalten werden wird. £ 
Rauſcha, den 1. Mat 1836. ee er. Y 

MIDI . ZDSLIE 


In voriger Woche wurde in meinem Gewölbe ein ſeidner Regenſchitm ſtehen gelaſſen, wel 
der unbekannte Eigenthuͤmer daſelbſt zuruͤcknehmen kann. F. A. 19917 welchen 


